= Ohngeachter vor dem Rikolaithore und im Büuͤrgerwerber zwei Öffentliche: unentgeldliche 


* ze ausgeſteckt und mit: ſchwimmkundigen Aufſehern verſehen find, fo kommen doch 1 
Naß fie 3 auf entfernten unſſchern P läzen, z. B. in der alten. Oder, ſchwarzen 
lan und in zam Lehmbamme „Menſchen ſich baden, wodurch erſt neuerlich ſich 


Ber der Wittwe v: Carnap in Düͤffelderf; und Strelitz, Sr. Hoheit des Markgrafen Wilheim 
der Gattin des Kaſſirers Zwicker hieſelbſtt von Baden, Sr. Durchlaucht des Staatsfanz⸗ 


per liehen wor den. 5 lers Fuͤrſten v. Hardenberg und fuͤmmtlicher 
Kapitel des guiſen⸗Ordens⸗ : uͤbriger Königl. Preußiſcher Staatsminiſter, 

Marianne, Prinzeſſin Wilhelm des geſawimten Görps diplomarique, ſümmt⸗ 

5 von Preußen n licher anweſender Generalitaͤt, for wir auch des 


Dienſtag den sten dieſes Nachmittags um Biſchofs Eylert aus Potsdam. Der Prinz er⸗ 


dg Von, Cumberland, die Tauf handlung Majeſtat der König von Preußen, 
an dem am 27 ſten Mai d. J. demſelben gebor⸗ welche geruheten den Prinzen zur Taufe zu hal⸗ 
nen Königlichen: Prinzen,, im Beiſcyn der ken; Se. Königl. Hoheit der Prinz 
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8 Onichlauchtigen Eltern, nach den Gebräuchen Regent des otreinigten Reiches von Große 5 


Berlin, vom 8: Jalyr der Englischen Kirche, von dem Hauskaplan a 5 
Auf den von Se. Majeſtat gedebzmigten Vor⸗ Sr. Koͤnigl. Hoheit des l a 


ah 
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brfkaunien und Irland, wie auch des Könige Incognlts eines Grafen von Zollern aus der 
reichs Hannover; Se. Mafeſtät der Kal⸗ Nacht⸗ Station Gitſchin um 4 Uhr Nachmit⸗ 
> fer aller Reuß en; Se. Königl. Hoheit tags im erwünſchteſten Wonlſeyn hieſelbſt eirn⸗ 
der Kronprinz von Preußen; Se. Koͤ⸗ traf. Se, Koͤnigl. Hobeit hatten ſich alle h⸗ 
nigl. Hoseit der Prinz Wilhelm, Sohn renbezeugungen ausdrücklich verbeten, und ſetz⸗ | 
Sr. Maj. des Königs; Se. Königl. Hoheit ten am 1. July Hoͤchſtihre Reife nach Carls bd 
der Prinz Friedrich, Neffe Sr. Majfeſtaͤt fort Sn 3 . 
des Koͤnies; Se. Königl. Hoheit der Prin Wien, vom 6. July, { 
Heinrich, Bruder Sr. Maj, des Königs; Die Ausſicht auf eine geſegnete Erndle, die 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Wilhelm, in den Umgebungen der Haupkſtadt bereits ihren 
‚=. Deuter Sr. Mazeſtaͤt des Koͤnigs; Se. Köoͤ⸗ Anfang geaommen, wird durch die erwünſch⸗ 9 
niglt Hoheit der regierende Großherzog teſte Witterung fortwährend beguͤnſtigt, und 
von Mecklenburg⸗Strelitz; Se. Hoheit auch der Stand des Weinſtocks, fo wie der | 
der Herzog Carl von Medlenburg- Übrigen Früchte, erregt die erfreulichſten Heff⸗ 


Ferner: Ihro Majeſtät die Kaiſerin 


bon Rußland, Mutter Sr. Mafeſtaͤt des 


Kaiſers; Ihro Majeſtaͤt die Königin 


der Niederlande; Ihro Kaiſerl. Hoheit 


die Großfürftin Alekandra von Ruß⸗ 


Band, Tochter Sr. Majeſtäat des Koͤnigs; 
Ihro Koͤnigl. Hoheit die Churprinzeſſin 
von Heſſen; Ihro Koͤnigl. Hoheit die ver 
gierende Her zogen von Anhalt⸗Oeſſau; 


a Ihro Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin Wilhelm 


don Preußen; Ihro Königl. Hoheit die 
virwittwete Prinzeſſin Ferdinand von 
Preußen; Ihro Königl. Hoheit die Prin⸗ 
a koulſe vos Preußen, vermäßlte 

rſtin Radziwill; Ihre Königl. Hoheit 


: Die Drinzeffin Augufte von Groß⸗ 


Prinzeſſin Sophie von 


zeſſin Marie von rita. 
un Hannover, berimählte Herzogin von 


hach Homburg abgegangen. 


Am 30. Juny wurde unſere Stadt durch die 
Ankunft Sr. Königl. Hohett des Kronprinzen 


britannien und Hannover; Ihro Köͤ⸗ 


nigliche Hoheit die Prinzeſſin Eliſabekh 


son Großbritannien und Hannsver, 


vermaͤhlte Erbprinzeſſin von Heſſen⸗ 


Homburg; Ihro Königl, Hoheit die Prinz 
Großbritansien 


Hloneſter, und Ihro Königl. Hodeit die 
nien und Hannover. N : 
Votgeſtern gegen Abend find Se. Hoheit der 
Marggraf Wilhelm von Baden nach 
Carlsruhe, und geſtern früb um 10 Uhr 
Se. Kenigl. Hoheit der Prinz Wilbelm und 
Soro Koͤnigl. Hoheit die Prinzeß Wilhelm 


Prag, vom 4. July. 


Großbritan⸗ 


nungen. Even fo befeiedigens kauten in diefer 


Hinſicht die Nachrichten aus allen Thetlen der 


Monaſchie. Der Bote von Tyrol meldet hier⸗ 
uͤber aus Botzen unter dem 

Feld⸗ als Baumfrüͤchte eben ſu unſern Gegen⸗ 
den vortrefflich, und man verſpricht ſich die ſes 
Jahr ein even ſo geſegnetes Weinjahr, als das 
vorjaͤhrige ! bereits fleht man hin und wieder 
ſchon durchſichtige Beeren bei den Trauben, und 
fo kann bei fortwabrend gärftiger Witterung 


das Seltene eintreten, daß an einigen Orten die 
Reben am Ende des Monats Julp mit reifen 
Trauben prangen. Da noch ziemlich viel Vor⸗ 


rath von der letzten Weinerndte vorhanden iſt, 
fo fangen die Weinpreiſe alluaͤhlich an zu fallen. 


Die Preiſe der Getreidegattungen erhalten ſich 
gedoch nech zienilich gleich“ 
Schwalbach, vom t. July: 


Heute hat hier ein Mordverſuch, aͤhnlich dem ö 


in Manheim von Sand ausgefuͤhrten, ſtatt ges 
funden. a 8 1 
aus Idſtein gebürtig, uͤberfiel nämlich den 


Ein Apotbeker Namens Lsmming, 


„Juni: „Sowohl 


7 
\ 


8 
5 


Herzoglich Naſſauſchen Regierungs-Präfidenten 


Joell, und drang, einen Dolch in der Hand, 
aut Sands Worten auf ihn ein; da aber der 
Angefallene in demfelben Augenblick, um ſich 
zu ſchuͤtzen, den rechten Arm aufhob, fo ſchnellte 
er die Hand des Moͤrders in die Hohe, und der 
Streich, der die Bruſt treffen ſollte, glitt an 
der Wange des Praſidenten hin, ohne mehr als 


eine leichte Verwundung zu verurſachen. Sei⸗ 


nem Gegner Wider ſtand entgegen ſetzend, fiel 


indeß der Praͤſident zu Boden und fein Gegner, 


den bei ſich fuͤhrenden beiden Terzerolen den Reſt 
zu geben, welches aber, da er durch das Miß⸗ 


auf ihn liegend, verſuchte ihm mit einem von 


von Preußen erfreut, Höchſtwelcker unser dem lingen des erſten Verſuchs außer Faſſung ge 


ea 


J 
kommen war, 
. der Präſtdent mit Beiſtand der unterdeß 
hinzu gekommenen Huͤlfe, den Mörder fen⸗ 

nehmen laſſen 3 Er iſt, unverſehrt, in 

utem Verwahrſam. 3 23 5 
; Kr; Lubeck, vom 2. Julp. > +2 

Am geſtrigen Tage hielt Frau Wilhelmine 
Neichard hier ihre angekuͤndigte Luftfahrt. Um 

4 Uhr war der Vallon gefüllt, um 43 Uhr ſtieg 
derſelbe in die Höhe, Um 72 Uhr hatte man 

ſchon die Nachricht, daß die Luftfahrt beendigt 

und Frau Reichard gluͤcklich um 53 Uhr in dem 
13 Meilen von Lübeck liezenden Dorfe Palingen 

zuͤr Erde gekommeg war. 8 
Hamburg, vom 5. July. 

Die feit zwei Abenden am nor doͤſtlichen Ho⸗ 
rizont bemerkte Erſcheinung eines ſchoͤnen mit 
bloßem Auge ſehr ſichtbaren Kometen hat uns 
um ſo angenebmer uͤberraſcht, da wir durch kei⸗ 
nen der ſonſt ſo aufmerkſamen Aſtronomen dar⸗ 
auf vorbereitet waren. Seine Größe ſteht dem 
von 1811 wenig nach, der Kein und lange 
Schweif ſind ſehr deutlich zu erkennen 
Seit dem erſten am Donnerſtage angekom⸗ 
menen Heringsjäger bat ſich noch keiner weiter 
fehen laſſen, und es iſt heute kein neuer Hering 
fuͤr Geld mehr zu haben. - SZ 

a München, vom 24. Juny. i 

Am 2rften begannen die Verhandlungen über 
das Staatsſchuldenweſen. Der Miniſte⸗ 
rialrath von Suttner widerlegte den Bericht 
des Ausſchuſſes. Aus der fruͤhern unbe⸗ 
ſchraͤnkten Souverainität folge, daß 
die Prüfung der vor der neuen Verfaffung 
von der Regierung arerkannten Schulden den 
Staͤnden nicht zuſtebe, Solche Pruͤfung 


Aden verletzen. In der Verſaſſung, die der 
Monarch aus freiem Willen gegeben, ſey aus⸗ 


ebenfalls nicht glückte, Worauf 


würde auch den Kredit und die Rechte der Ein⸗ P 


ict agfrecht erhalten werten können; jenen 
bühre alſo das Vorzugsrecht aus gleichem 


N 
Be 


von Hornthal verlangten Umiſchreibung ſaͤmmt⸗ 
licher Staats Obligationen bemerte ex noch: 


wenn die Konmiffarien täglich 100 Dbligatiee 


nen pruͤften und unterzeichneten, fo würzen tie 
330,000 Stuck Obligationen und 4,950, - 
Stuck Zins⸗Coupons, bloß der Kenigle, niche 
der ſtiftiſchen Schuld, Pa 

feloſt bei Vermehrung des Perſonals, 9 Jahre 
Zeit erfortern. v. Seuffert und andere 
Redner ſtimmten dem Koͤnigl. Commiſſarſus 
bei, und v. Elofen erinnerte: ſelbſt wenn 
ausgemittelt wäre, daß manche Staats papiere 
nur zu 45 bis 48 Prosent ausgegeben wor 
den, ein Widerſpruch weder rechtlich, noch po⸗ 
litiſch ſeyn würde. In den Jahren 1811 bis 


16 habe die Noth zu Aufopferungen aller Art 


gezwungen; und wenn gleich die Lieferanten 
ibre Waaren oft ſehr theuer angeſchlagen, ſo 


hätten fie ſich doch oft erboten, für 100 Guldes 


Forderungen 30 Guld. baar ſtatt der Obligas - 
tiones zu 45 Procent zu nehmen. Auch waͤken 
mehrere Obligationen zu 30 Protent verkauft 


worden. Dem Vorſchlage des Präfidentens 


daß man nicht uͤber die einzelnen Poren des 
Schul denweſens, ſondern gleich uͤber das 
Ganze verhandeln moͤchte, widerſprach Horn⸗ 
thal fehr eifrig. Erſt vor zwei Taden og den 
Bericht des Ausſchuſſes vertheilt; man habe 
kaum Zeit gehabt ihn zu leſen; warum wolle 
man bei den Staatsſchulden nicht eben ſo wie 
beim Budget verfahren? Er verwahrte ſich und 
das Volk fuͤr den Fall, wenn die Schuld nicht 

joften vor Poſten geprüft werde. Allein die 
Mehrheit entſchied für den Antrag des Plaͤſi⸗ 

denten. Behr verlangte nun: dieſe Verhand⸗ 


druͤcklich beſtimmt: daß nur neue Schulden lungen zu Protokoll zu nebmen, „damit die 


Beiſtimmung der Staͤnde erforderten. Die 
Verwaltungskoſten für die Tilgungsanſtalt waͤ⸗ 
ren nicht zu groß, da die Schuld in mehreren 
Hunderttauſend Poſten zerſtreut iſt, die alle 
nach ihrer Gattung einzeln eingetragen find, 
und bei Ab oder Umſchteibung befondere Der 
handlung, folglich ein anſehnliches Perſonal er⸗ 
forderten. Man habe es getazelt, daß den 
neuern Schulden bei der Rückzahlung der 
Vorzug vor den älteren gegeben würde; 
allein ohne jene haͤtte der gange Schuldſtand 


Nation erfahre, wie dieſer Stoff in der Kam 


mer angefeun und behandelt worden;“ v. Pelk⸗ 
hofen und Dangel fanden gegen die Liquidi⸗ 
tät der Staatsſchüld nichts einzuwenden, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß der oberſte Rechnungshof die 
Nichtigkeit der Rechnungen anerkannt habe. 
Der Behabptung aber: daß die Uebernahme 
faͤmmtlicher Staatsfchulden allgemeine Vers 
pflichtung ſey, widerſprachen mebrere Abge⸗ 
ordnete der neuen Kreiſe, und meinten: Alt⸗ 
Baiern muͤſſe feine alte Laſt allein tragen. 


Grunde, wie dem zur Aus beſſerung eines Hau⸗ = 
ſes aufgenommenen Gelde. In Anſehung der 


1375 Rieß Papier und. 


> ne ſelche Hiften a erksunt wergen. 


* 
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"Behebung daraus: daß die Btänte arten Blasen bewäbren. 6. Hofſtetten berief 


— 
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mußten, welche von den Staatsſchulden wirk⸗ ſich auf die Prüfung der Rechnungen durch den 


lich zu Staats zwecken angeman.t leer Ober Kehnungs of. Ale, die nüt da Regle⸗ 
10 f f een. Die oͤf⸗ zung unterbandelt, harten es auf Sram und 
funtlicht teinung würde ſich dagegen erklären, Glauben getan; jetzt ar ner mit ihnen sechs 
wenn vie Stände die Staa Sf ral ohne all Pie zen, ‚birge den Are if fchwächen. Gefährliche 
" Fung.annabmen. Die Forerungen der M I.taire Zeiten hätten Opfer gefordert; unvermei Ache 
Hauptkaſſe mit einer halben Million, ces Ar⸗ No hwendigten geoiete, die Staa'spap ere 
mee⸗Geſtüts und des Montur Depots, ſedes mit unter ihrem Neu nwerkh wegzugeben. Ein 
200,00 G., waͤZ en ſchwer zu eriläsen. Könge Freund, der in er ochſten Meth gegen ro 
denn das Militair ein eigenes Bernd zen haben Procent Zinſen hilft, ſey baffer, als einer er 


und davon dem Staate borgen? Koͤnne ein Ver⸗ am Beſitz von Millionen H ilfe bexwe ert, well 


waltunes Departement der Ze nal Bercrde er genen Zt Sſuß ſein in Gew'ſſen nicht gemag 
be en? Diskostokaſſen mit 12 Proce t und daͤlt. Der Ava der Loofe ſep nach dem das 

noch 1 Procent Proviſien wären üder trieben. maligen Cours geicheben, ad man Aife dles 

Wee viel möchte da von den 10 Millionen, weils eben fo wenig Wucher ſwelten, als man den 
che die Oiskorcokaſſe verſchaſft daben fol, ab» Lahe man, der ver zwei Jahren ſein Getreide 

gezogen worden ſeyn? Auf Behrs Frageg ot, fo boch wi⸗ andecre- verkauft, ‚für einen Korn⸗ 

wie es beiße, ſchon wieder neue en wuücherer aus geben dürſe ...: 

auf die Schuldenkilgungs kaffe ausgegeden wärs Bei den lortgeſetzten Berarbungen über das 


den? erfiärte der Commiſfartus o. Sut ver? Schul denweſen nanute Socher den vom Herrn 
nein! Bloß die ſchen 1814 verfallenen Actien v. Hornthal vorgeſchlagenen Plan er Verloo⸗ 


der Disfonicfaffe wären gegen neue umge⸗ fung der Dol’gationen an ich widerſprechend, da 
Kasicht. — Ueber die 4,370,752 G., welche er von Worten hohen Rechts ausgebend, mit 


2 


Herlangte beſonders Nuchweiſung über das fand: 


aus den Defenſonsgeldern der Liigungskaſſe ger dem Tode alles Rechts, dem blinden Zufall, 
liehen zorben, gab der Miniſter o. Lerchen⸗ ende. Wa atel ſchalt ihn einen anapıfictie 
feld die Aufklärung: Liefe von Frautxeich ges gen, beſchrankten und ungerechten Vorſchlag. 


gablten Gelder waren zurch Staatsverträge zur Sacher fand einen Zuſchuß zur Schuldeutel⸗ 
Vertheidigung ausdrücklich beſtemmt. Behr BE nicht mehr nötbig, da die Kammer 


ber eine Million an Ausgaben geßerichen 
Aulehen vom Jahre 181. Ein Theil der Ans habe. Behr drang beſonders auf genaue Prü⸗ 


fleheu⸗Looſe hätte von ven Gemeſnen el pol; ge⸗ fung des angekündigten Zuwa pſes der Staats- 
nommen werden muͤſſen⸗ a. ze wären den Lie⸗ ſchulden. Anns tadelte die kleinlichen Zweiſel 
feranten zu 45 Procent übe laſſen. Es frage bei Anerkennung der Schulden, die in den Zei⸗ 
ſich: wie das Intereſſe des Volks und das der ten der aͤußerſten Noth gemacht worden. Es 
“ Gläubiger zu vereinigen wäre, damit letztere ſey unwurdig, den Monaschen hindern zu wols 
"Nicht, wie man fage, ihr Kapital Jehnfach bes len, fein gegebenes Wort zu erfüllen. Clarus 


gen? Es werde behauptet: die neue Schuld bemerkte: die Vermehrung der Schuld um 40 
i Afe den Vorzug vor der alten haben, weil ſie Millionen ſey nicht zu viel gegen andere Reiche, 


der Mage aufgebolfens dies ſey aber nicht in der Noth habe man jede Bedingung eingehen 


wahr; es fep auf dieſer Hul smittel eine Menge müſſen, und doch liefen die Darleiher noch Ge⸗ 
neuer Schulden gemacht worven. Sein wies fahr. Die Schuld ey Zugabe zur neuen Ver⸗ 


derholtes Geſuch: den wichtigen Gegenftand faſſungs mit dem Guten müſſe man auch dag 


nicht o porſchnell zu behandeln, ward non Böſe übernehmen. 5. Hornthal erinner tes 


dem Praſtdenten, mit Berufung auf den Ber auf die Größe der Schuld, und wenn ſie auf 


rer 


ſchiuß der Kaulmer, abgewieſen. Merkel 200 Millionen ſich belaufe, komme es nicht an. 


gab zu: Laß die Anlehn⸗kooſe ger ſehr ver⸗ ſondern auf ihre Darweifung: Die Bafafı 


1 schleudert worden warens der Fehler aber ſung habe ubrigens Baiern, der Bundesacte 


greffe die damalige (Montgelasſche) B-xwals genlaͤß, und ohne läſtige Bedingungen erhaltene 


Fung; die gegenwärtigen Beſitzer ürften dabei Auf Schmeicheleien, wegen Schenkung der 
nicht leiden, und der Staat muͤſſe Treut und Verfaſſung, lege die Regierung feloß gewiß 


x 
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: Ichuld unker die Gewähr der Staͤ de ge⸗ nern Könige begnadigt wo Den, daß ihm die 
a , nicht die bloß angegebene; öffentliche Aus ſtellung und das Brandt ak er⸗ 
die ſey zu edel, dies letztere zu verlangen. Das Keſſen 1ſt. 
Worzisben der neuen Schuld vor der alten ſe gn Paris, bom 26. Jun. 
Willkühr und dem Kredit gefähel ch. Wer Die Pairs haben das Dudget der Ruck ande 

werde einem Staat borgen, der eie Schul ken angenommen. Graf Darü bemerkte; welch 


Wang De 
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Keinen Werth. Sit babe nur bie wirkliche land, Buchel, ist in famgit von Sr. Met 


Fur a r erklärt, und Degdalb zurückſezes die Wertrasen der Mini er Louis verdiene, der 


Rechte geben viel meh altern Schulden ven im Jaore 48 14 den Ruͤckſtand auf 1300 Mille 
Vorzug vor neuf ene won Hornthal angab, ih nachher auf 800, und endlich auf 


«dußectes anan ſcheite Zweifel Mißtrauen wozu 500 Miu. berabiegt:? Zwiſchen der erſten und 


ey aber bie Kammer a, als die Richtigkeit der letzten Sa ung ſey ur ein kleiner Uute ſchied, 


Schuld, Die fie anerkennen fol, zu prüt'tn? In der größeen Halte, namlich von 700 Mill. — 


ber Kriegsnoly Fonnte die Erküuung alter Vers In der zweiten Kammer klagte Manuel bes 
bindlichleiten ausgeſetzt weren, aber nicht Mr ſonders per tie ſchweren * mittelbaren Abgu⸗ 
die weitete Folge. Die aus dem neuen Gebiet den, dee ſehr erleichtert werden könnten, wenn 


ſtammenden alteren Schul en bade man une: die Mi diter:u ſern Hansel mehr n tegtägten, 


kant, weil fie genau geprüft worden; auch die der im Auslande fehr gedrüͤc t werde; z B. in 

- Horigen follten ane kannt werden, ſobal die ge Potegel and Brafitien auüßzten franzsſiſche 

p ͤͤft worden. Eine Muſterung der Tilgunge⸗ Warzen doppelt jo hohen Zoll entrichten, ais 
Commiſſion ſey wol nötbig, weil ande Mit⸗ eugliſche. Auch wurde es gut ſeyn, wenn man 
‚glieie: derſelben Tauſende bezoͤgen, und das wit den neuen Staaten, die ſich in Anurifa 


ganze Jabr urch doch wenig leiteten. Wech⸗ bilden, Han dels verhaltuyſfe e : 


ſel leite ei, nicht Stantsfredit, ſey von ih: der der Ultras.) Ohne an dem Kampfe Tyell z 


nehmen, treibe doch alle Weit Handel mit des 


rung: daß in den Kammern noch nicht vorge⸗ Anſtellung eines Franzoͤſſſchen Conſuls zu Bue⸗ 


ſchlagen worden, das den Staatsdienern gege- Ros⸗Ayres (Murten) ſo lange zögern, bis die 5 
bene Verbot, Freimaurer zu ſeyn, wieder Britten durch Verträge und Ha delsgewohnheit 
. : s auch dieſe Märkte an ſich ger ſſen baͤtten, und 


aufzuheben. ; & 
er Eich etaanter Autor, der gegen mehrere deut: den Franzoſen das traurige Nacptenen laſſen? 
ſche Fuͤrſten, und namentlich gegen den Kur⸗ Er hoffe, daß die Mimiſter allen Eroderungs⸗ 
Aücken von Heſſen, eine ſehr beſtige Schrift planen auf St. Domingo entſagen, und ſich 


hatte drucken laſſen, iſt zwar ſreigeſprochen, auf Handelsoerkehr beſchrägten wersens um ſe 


und bloß durch Eoufiscafion und Verbot der mehr, da die neuen Anlagen am Senegal tsohl 
Fortſetzeng beſt aft worden; die Geſellſchaft mehr Geld koſten, als einbriuge durften. 
Hes bieſigen Museums hat ien aber aus der Zahl Ueberhaupt möchten fie die innere Rude Franke 
e ee uns e ee eee ee, 
ſchriſtlich veta nt ge mache. ER nahme Maaßreg in und des Geminyfis von 


Larlscube, vom 30. Judy. Gefegen, die a ss allen Zeitaltern zuſammenge⸗ 


Am 28 ten hat unſer Groß berzog dem Könige rafft wären. Graf Pupmaurin ve langte; daß 
pon Wü emberg auf dem Luſtſchloſſe Bellevuͤe wenigſtens die, Buenes⸗Ah es betreffende Stelle 
einen kurzen Beſuch gemacht. dieſer Nese nicht gebruckt werden Volle; allein 
Dlaͤt ern dies Jahr das Badener Bad nicht ges könme mit dem übrigen ſchon hing hen. Herr 
rauchen wollte, wied doch wieder davon Ge⸗ Cornet d' Incouft griff die Snanzuimiſter ſehr 
Fkaucb enachen. Ein Theil ſeines Gefolges iſt hart an. Sie vätcen ie Kant erfunden, alles 


bereits hier durchgegangen. was fir berührten, Ja ſelbi das was fie Nicht 


Der Koͤnig von Balern, der nach öffentlichen ſelbſt von der rechten Seite wu de griufens fe. 


Eeine unſerer Zeitungen äußert Verwunde⸗ einmal vorbandenen Staaten. Wolle man mit 


l. 


Brüäffel, vom 3. July. . berühren konten, Luft und Tageslicht, ſteuer⸗ 


Der Hauptſchuldige in dem befannten Tom⸗ bar zu machen. Man habe den von Einregiſtri⸗ 


Flott gegen Ge; Wiaheſiät den Kaiſer von Raß⸗ wuugszenägsen gefaükgen Ueberſchuß gepriefens 


dungs⸗Abzugs wolle er gern ſich ge 


les berlieren 84 bis 88 pet. 


— 


Antonſo, einen Spanier, der im 
Mad, Duhealde geweſen war. 


das lafft | leicht erklaren. Dach 
ei 3 Viele ihre Hütte, 
zen Morgen Land verkaufen, und Ge 
von zahlen muͤſſen. Das at 


Noth ges 
win letz⸗ 
buͤhꝛen da⸗ 
des Beſol⸗ 


wenn man ihm nur ſeine Stimme fuͤr den Be⸗ 
ſoldungs⸗Etat zuruͤckgaͤbe. Denn nimmermehr 
wuͤrde er in ſo hohe Beſoldungen gewilligt ha⸗ 
ben, ohne die Vorſpiegelung des Abzugs, der 
davon gemacht werde. Die ſchwebende Schuld 


nannte er einen Minotaurus, der mit keinem 


Opfer erſättigt werde. 8 

Das Sinken der ſpaniſchen Fonds wird fort⸗ 
während ſehr lebhaft gefuͤhit. Die Vales rea- 
Die Carolus Na⸗ 
tional Bankactien, deren Nominalwerth 2000 
Realen, oder soo Fr. beträgt und die einige 
Jahre nach Errichtung der Anſtalt 300 Realen 
985 Fr.) galten, ſtehen jetzt zu 55 Fr. Die 
Aktien der Kompagnie der Philippiniichen In⸗ 


ſeln gelten 65 Fr. und die Effekten der Kour⸗ 


aguie der Kaufleute (gremios majores) ver⸗ 
ieren 98 pCt.; dieſe Anſtalt iſt im gänzlichen 
Verfall. Sie iſt, wie alle anderen, Gläubiger 
der Regierung für ungeheure Summen und 
dieſe, kann ibnen nicht zu Häülfe kommen, da 
die ſeit 2 Jahren vorbereitete Expedition alle 


Huͤlfsguellen verschlingt. 


In der Nacht vom ı2ten zum ı3ten wurde zu 


Cambo, im Arrondiſſement von Baponne, eine 


Mordthat begangen. Man fand Mad, Du⸗ 
Halde in ihren? Zimmer von mehreren Stichen 


durchbohrt; ein kleines Kind was ſie bei ſich 
hatte, war na u 
mehrere Gegenſtaͤnde von Werth waren an eine 
andere Stelle verſetzt worden, aber nichts ent⸗ 


dem Boden gebracht, und 


Der Verdacht fiel auf einen gerifjen 
Dienſt der 
Er wurde ſchnell 
verfolgt und eingeholt; feine blotigen Kleider 
und ſeine zerfiöcten Geſichtszuͤge rechtfertigten 


wendet. 


N den Verdacht. Er wurde nach Fambo gefuͤhrt. 


Als aber die Escorte auf einem Fußſteiſe längs 
dem Ufer des Waſſers ging, ſtuͤrzte er ſich binab, 


= und zog einen feiner Süsrer mit ſich. Diefer 


wurde zwar gerettet, Antonto aber kam um. 
Am 2ıflen fielen 5 Menſchen mit Flinten be⸗ 
waffnet unweit des Gehoͤlzes Beaulieu auf der 
Straße von St. Lambert nach Angers den Wa⸗ 
en an, der mit der Kaffe des Arrendiſſements 


von Beaupréau beladen war. Ein Gens darme 


allen laſſen, 


Einige Zeit will ich es noch abwarten; wenn 


2 m — 28s — = 


erhielt eine Kugel in den Leib, fein Kamerad 
wurde an der Hand getroffen und der Fuͤhrer 
erhielt einen Bajonett ⸗ Stich. Die Räuber - 
wollten das Geld entwenden, aber ſie konnten 
nur ein Felleiſen mit 15 oder 1600 Fr. forte 
bringen, zwei ſchwere Kaſten ließen fie ſtehen. 
Die Bewohner der Nachbarſchaft kamen auf das 
Geſchrei der Verwundeten zu Hilfe, durchſuch⸗ 
ten in Begleitung des einen Genstarnien . 
Wald, konnten aber nichts entdecken. 
Die Prinzeſſin von Neapel hat am zıten ih⸗ 
ren Einzug in Mis kit gebaten; an demſelben ö 
Tage fand die Trauungs⸗Ceremone ſtatt. 
Nea dom Jung 
 Bebes den Ausbruch des Aetna enthalten 
hieſige Blätter folgende weitere Nachrichten? 
„Oer Lavaflıom hat feine Richtung von Weſten 
nach Oſten genommen; feine größte Ränge war 
gegen 14 italieniſche Meilen, feine größte Breite 
eig Drittheil einer Meile und die Zroßte { 
gegen 50 Schuh. Am ziend.M. bi 
bruch etwas nachgelaſſen, doch find die Dörfer 
Zaffarand und Milo noch immer bedroht. 
Gluͤcklicher Weiſe war der Wind für die Stadt 
Catania ſehr günſtig, indem er ſie von dem 
Aſchenregen der mehere Tage anhielt, be⸗ 
freifr. Die Felder in den Ebenen von Carras 
und Gianniehla haben am meien gelitten.‘ 


Aus zug aus einem Schreiben eines Schleſiers, 
welcher in Handlungs⸗Angelegenheiten eine 
Reiſe nach Buenos Apres gemacht hat. 
8 Duenos,Ayres vom 31. Marz. 
In den erſten Tagen des Januars bin ich bei! 
guter Geſundheit bier angekommen. Die Stok⸗ 
kungen des Handels find ebenkalls bier allge⸗ 
mein, woran der Krieg und die innern Anrufe 
wohl hauptſächlich Schuld haben. Der Abſatz 
der Waaren wird dadurch außerordentlich ge⸗ 
hemmt, und alle europaiſchen Producte, wor⸗ 
unter beſonders keinen, find überführt und wohl⸗ 
feil. Die Conſumtion des Landes ſelbſt iſt une? 
bedeutend; indeſſen hofft mau, daß, nach Be, 
endigung der innern Unruhen und der Kriege 
mit Peru bald beſſere Zeiten kommen werden.“ 


ſich jedoch die Lage der Dinge nicht aͤndert, fo 
will ich mit meinem Waaren⸗Vorrath nach Chilt 
geben und einen Tauſchhandel gegen Colonial⸗ 
Waaren oder Haͤute machen. Ster iſt zwar ein 
bedeutender Vorrath von Haͤuten, ſie ſtehen aber 


* 


k 
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em Preiſe gegen Chili iu hoch. Das warme 
5 nn en Europäer ſehr druckend und 


öfters 90 Grad geweſen. Die häufigen Gewik⸗ 


ter und die dazwiſchen kommenden tuͤhlen Winde 


i je Hitze ertraͤglicher. In die⸗ 
machen indeſſen die Hitz glich e e,, 


ſem Jahre hat man hier mehr Regen als ge⸗ 
er rg welches der Erndte des We zens ſehr 
geſchadet hat; da indeſſen R zol nicht das Haupt⸗ 
bedüͤrfniß des arbeitenden Standes, ſondern 
mehr ein Luxus des Wohlbadenden iſt, fo hat 
der hohe Preis keinen Einfluß, indem der ge⸗ 
meine Mann faſt blos allein vom Flelſche lebt, 
welches ſehr wohlfeil iſt. Viele Sonderbarkei⸗ 
ten fuͤr den Ausländer kommen ver. Die Pfer⸗ 
de ſind ſehr wohlfeil; fo daß man ein gutes 
Pferd für 5 Kthlr. kaufen kann. 
terhaltung iſt aber ſehr koſtbar. Man kann 
ein Pferd monatlich unter 22 Niblr. Cnach 
Pieuß. Cour.) kaum ernähren. Fuͤr ein Huf⸗ 


elfen zahlt man 1 Piaſter (1 Rthlr. 10 Gr.) 
und für Fuhrlohn auf 4 Pferde 17 Piaſter für 


meiſtens theuer. 
das Da 


einen Tag, Wohnung und Koſt ſind aber aue 
iegeln gepflaſtert, und keine andere Decke als 
885 e ri alten Diſchen, einer leeren 
Bettſtelle aud 6 alten Stuͤhlen muß ich monat⸗ 
lich 40 Piaſter zahlen. Die Koſt if fehlecht 
ulld eben fo theuer; fonft.ift das Leben durch die 
Menge von Europaͤern ganz angenehm. Mein 
Aufenthalt duͤrfte indeſſen noch gegen 6Monate 
dauern, wo ich vielleicht noch das Vergruͤgen 


haben werde Ihnen zu ſchreiben!n 


Vermiſchte Nachrichten. 5 


„Dem Vernehmen nach find die ſtaatsrecht⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe des Fuͤrſten von Thurn und 
Taxis im Koͤnigreiche Wuͤrtemberg, in allen. 


ihren Beziehungen, nach kurzen Unterhandlun⸗ 
© gen feigefesst worden. = 
Bei der Abreiſe Sr. 
von Oeſterreich von Rem erhielt der Marquis 


Canova das Commandeurkeeuz und Herr Thor⸗ 


| 
| 
| 
| 
\ 


waldſen das Kreuz der eifernen Krone. Canova 
läßt in ſeinem Geburtsort im Venetlaniſchen 
auf ſeige Koſten eine Kirche erbauen, die Über 
100,000 Piaſter koſten duͤrfte. a 
Der Erzherzog Rudolph von Oeſterreich iſt 
jet t der einzige Cardinal aus einem regierenden 


Hauſe. 


Niemeper, der das engliſche Univerſitäts⸗ 
und Schulweſen unterſucht, findet uͤberall die 
verdiente ehrenvolle Aufnahme. 


fuͤr das Berliner Muſeum gemacht. 


Die Un⸗ 


Für zwei kleine Zimmer mit | 15 K 2 frei 
; iR, und 16 bis 17 Stunden, wenn man es 


Profeſſor Lichtenſtein hal bedeukende Einkaͤufe 


Am 27. Juny Morgens nach ı Uhr iſt in 
München eine Erderſchuͤtterung verſpuͤrt worden. 
Am 21. Junp wurde der Vatermoͤrder Graf 


die Kleider aus und verband ſich mit ſeinem 
Halstuche die Augen. Sein aaſter Geburtstag 
war der letzte ſeines Lebens; ſein Koͤrper wurde 
auf die Güter geführt. Mehr als 20,000 Men⸗ 
ſchen wohnten dieſem ſchrecklichen Schauſpiele 
bei, wo gegen die ſonſtige Gewohnheit Militaur 


ausgeruͤckt war. 2 


Nicht bloß in Brittannien, auch in den Nie⸗ 
derlanden kaufen die Süd ⸗ Amerikaner viel 
Kriegsbeduͤrfniſſe, woran es ihnen mehr als 
an Menſchen fehlt; viele alte Militairs bieten 
ihnen jedoch ihre Dienſte an. 

Man bat in Holand öͤkonomiſche! 
ker erfunden, die aus Wachs und Kartoffeln be⸗ 


ſteheg, einen Livre und 12 Sols foflen, und 


wodon 5 auf ein Pfund gehen. Ein ſolches 
Licht brennt 15 Stundea, wenn es noch. friſch 


einige Zeit aufhebt und trocknen laßt. Dieſe 
Lichter geben ein ſehr helles Licht, wenig Rauch 
und flecken nicht. RE 2 


Ein öffentliches Blatt empfiehlt den nach 


Suͤdamerika Reiſenden folgende Vorſichtsmaß⸗ 
regeln zur Erhaltung ihrer Geſundheit: „Ein 
ſolcher Reiſender muß ſchon auf der Ueberfahrt 
mit gehoͤriger Vorſicht zu Werke gehen. Rein⸗ 


lichkeit, Thätigkeit, Maͤßtgkeit, beſonders 


nehme er ſich mit hitzigen Getränken in Acht. 
Bei feiner Ankunſt wähle er ſich eige freie, 
luftige, hoch gelegene Wohnung, wenn nur ir⸗ 
gend moͤglich, nach Norden zu. Er ſetze ſich 


nie der glühenden Sonnenhitze oder der Fühlen 
Majeſtät des Kaiſers vert ms; 1 
ſich die erquickenden Morgenſpaziergaͤnge em⸗ 


verraͤthekiſchen Abendluft ans; dafür laſſe er 


pfohlen ſeyn. Er erhalte ſich in Thaͤtigkeit, 
arbeite jedoch nie bis zur Ermüdung; er ſorge 
für die Regelmäßigkeik der Aus vuͤnſtung, aber 
nie bis zum Uebermaaß. Er ziehe Reis und 
Maniokmehl dem Broste, ſo wie Cichorien, 
Salat und bittere Orangen den Cokos, Zi⸗ 
tronen und Ananas vor. Er meide den Wein, 
die Weiber und das Spiel, kurz alles, was das 
Blut erhitzt; er helfe der kleinſten Unverdaulich⸗ 
keit ſogleich durch ein gelindes Brechmittel ab, 
und er wird, wo nicht allen Beſchwerden, doch 


Wachslich⸗ 


* 


1 


gewiß allen Krankheiten eſis Kimme ent⸗ Dieſe Nachk um 1 uhr ſtarb nach belt hu; 5 
[2 we 5 S 2 etz 


3.0. 


fädrigen körperlichen Leiden meim gelicoter 


Die Feigenſchnepfem auf Cppern,, dieſe⸗ Sohn, Heinrich von Sydow, im 23ulen 
kleinen Zugvögel, geben: für die Eyprioten, d. he Lebensjahre, unerwartet am Schlagfluß. Oe 
Einwohner von Cppern, einem nicht u bedeu⸗ Erde wird ihm leichter ſeyn, als ihn das Leben 
war, aber mir und dem Meinigen wird ſtine 


tenden Handelsa hifel as. Zu, ieſem Ende 
werden fig iu Herbe, wo ſi von der cala. 
maniſchen Küſte heruͤber kommen, vez mittelſt⸗ 
Leim uten gefangen, forgiältig, geup't, ei⸗ 
nige Minuten (3 — 4) ia kochendem Waſſer ge⸗ 
Brise, un dann aus Weineſſtg , oer, was, 
ungleich beſſer iſt, mit zurem Weine einge⸗ 
macht. Luf ieſe Art olten ne ſich eim ganzes 
Jahr ſo daß man ſie topfwerſe nach Maxzeille, 
Nvorno, Vene ig us. fs we versenden kann 
Auch andere kleine Vögel, z. B. Wacheeln ue. 


„ we werden auf gleide Ur einge macht. EEE 


„leg aa Banks 1819: 


i taucht unfers: gelteb en Zürtien mii Seiner jun⸗ 
gen Durch lnuchtigen Gemahlin, unter dem freu⸗ 
Aigen Jubel Er 
Anm der Gienze der freyen Standesherrſchaft 
wurdem die hohen. asche von. der Fuͤrſt⸗ 
lichen Jagerey und dann von denen Officlanten 
zu Beide: eingeholt und durch mebrere Ehren⸗ 
forten bis heben begleitet: Im Fuͤrſtlia en. 
Schloſſe unter dem Portal empfingen Hoch d ee⸗ 
ſelben Se. Durchlaucht der Prinz Louis zu An⸗ 
Halt mil der höhern Dienerſchaft und der Geiſt⸗ 
lichkeit und bald nachher wurden Joro Durch⸗ 
laucht der. Fuͤrnin die anweſenden Herren, ſo 
wie eine Stunde ſpaͤter ſͤmmtliche Damen, die 
Herren Orftzzere der Garniſon und die hieſigen 
Koͤnigl. Herren Offciantea vorgeſtellt, worauf 


un glänzendes Diner folgte: Am Abende mach“ Holländische Rand Bucaten 


e, e Fuͤrſtuche K appfchaft mit Fackeln und 
Lampen eigen ſchönen Aufzug und ſo endigle ſich 
Ne ſrore Tag, an dem wir mit einer lievreichen⸗ 
freundlichen kandesmutter beglückt worden wa⸗ 

ven. Moe en Derſelben bey uns gefallen und 
welle, die Verſebung unſere berzlichen Wuͤnſche 
für das Gluck des hohen Fuͤrſtenpaares erbören *. 


Die glück! ich erfolgte Entbindung feiner Frau 
geborne Gedite von. einer geſunt en Tochter 
zeigt ergeben ann! 
PlwKVüöüͤmicke, Major der Artillerie; 
Ber lin dyn 5, July 18199. 


* * 


Gestern feyerten wir den Einzug Sr. Durch 


treue Liebe ſchzme . zlich fe 


bien; 


: ‚Oppeln den 9. Julß 1819. 


Henriette verwittwete Landraͤthin 
von Sydow, als Mutter, 


und im Namen der übrigen Familie: 


An milden Beiträgen: find: ferner bei 


17 ee 
mit eln⸗ 


Aach die abgebrannten Armen in: Mi⸗ 


lich! 
Von 2. 2 Riß 


ein kleiner Beytra⸗ 
katholl Pfarrer 


7 


Wechsel, Geld- und Effecten- Course: ' 


EN Me, elner Ungenaunten, 


hlr. Mi Erki, einem 
Den 1 Rthlre Erf, 
W. G. Korn. 


— 


von Breslau. Pr. Gouran® 

vom 1% July 1819; Briefe Sold 
Amsterdam in Cour, I Vista — 143 
Ditto M es nn 
Hamburg Bes.. 4 W. — 
Ditto 07, 2 J a2 M. 
London p. 1 Pf. Sterl;, , dito — 
Paris p. 300 Francs dito — 
Leipzig in Wechs.-Zahl; & Vista —. 
Augsburg „ N. „ 
Wien in W. W .» R Vista“ 42 
Ditto FREI Te 
Ditto in 20 NXT. A Vista — 3 
Ditto „5 „ ee a M. — 8. 4 
Berlin Vista], oo 
e EN 1 — 99%: 
Kaiserliche N — . 93 
Friedrichsd' br 10 4 6 
Conventiens-Gelde 07. ji = 45 
Pr. Münze 176 1 176% 
Frescxschei ne 100 10 
Pfandbriefe von 1000 Rth lr... | 1075. 10% 
Ditto 300 %. „ 107 [1078 
Ditto) — 100 „ „ 41:7, 
Bresl; Stadt- Obligations . 106 — 
Banco Obligationen — 881 
Chormärk: Obligations 660% 2 
Dantz; Stadt- Obligations. . 4 
Staats- Schuld- Scheine 8 721 
Lieferungs- Scheine 7 


Wiener Einlösung«-Sckein 


18e fl. 4 4% 


Wachs 


= = 180 — 


(Vola 12. Sum 1819) 


— 


Is der privilegwten Stehen ER TErpeäition, win. Sottl. Borna 7% 
Bu 


chhandlung, iR zu haben: 


Mergeln. Dem angehängt: Beitrage zur Kenntniß der € Schleswig Holſteiniſch en Lande 
# wirtschaft und 101 En unt jetzigen Berbäftniſſe. gr. 8. Aschaffenburg. 1 Rthlr. 
Dorn, J. F., Abbils ung und Beſchreibung zweier neuen fehr zweckmäßigen Dsanätweinbrenne, 
u Bee Be erlin. Gebeftet Style 
Decker, B., bie Gefe lehre der: Le verbundenen Waffen. Kapalletie und 9 15 . 

it 6 2 7. 20 fgl. 


rie. Mit ern. gr. 8. Berlin⸗ 
Plage ee et oder Anleitung allerlel Gegenstände der Sanujhwelt a aus 1 N 


8 9 sen, Mit 10 Aan 8; Schnepfenthal. 


— 


ER 
— — 


5 ö e 
35 e Baum am Ringe: Hr. Graf v. Menezynski, General, aus Pohlen; . FRE 
1. Eſſen, Kalſekl. Ruſſ Hauptmann. In der goldenen Gans: Hr. v. Staffelfeld, Major, von 
5 eilte Hr. v. Goldstein? Kaſſowoki, Riyeridäne Kath, von Polecko. Im goldenen Schwerdt: 
v Valentini, Gen. Major, von Glogau; Hk. Selbmann, Rector, von Landeshut, In den dies, 
Bergen Hr. v. Metelen sit, Lon Gos eieszyn; er. Dostor Holla der. Poln. Ober Berg: Aſſeſſor, 
von Dombrowe; Hr. Bene, Kaufm., von Hamburg. Im Nautenkranz: Hr v. Chappuis, Obriſt⸗ 
flüirtengut, von Anna BR Baron v. Schickſaß, von Ober⸗ Dammer Hr Pavelt, Guts, 
paͤchter, von Simm sichröder, Kaufm., von Berlin. Ihn blauen Hirſch: Hr. Mühle 
dorff⸗ 15 55 r und ter, 9% Velen beide pen Troppau; Hr. Ralzky, Oberamtm, „ von 
Noſſewald⸗ Hr. Ser Prof, von Brieg; Hr. Frenzel, aufm. von Neiſſe. Im goldenen 
Sceßp ter: . Baron v. Öakizet, von Warſchau; Hr. V. Siſtrowskt, von Lencye; At. v. Alveus⸗ 
leben, Oberforſter, von Peiſtetwitz; Hr. Jiſchke, Goerfoͤrſter, von Selig; Hr. Vier nackl, Raths⸗ 
Pb aus Pohlen; Hr. Heinrich, Kaufmann, von Trachenberg. In der großen Stube: 
v. v. Korytowskl, und der Medizinalrath Hr. Bedwarezyk, beide von Kaliſch; Hr. Kobieke yckt, 
Gutsbeſ., von Dombrowe; Hr, Slemienski, Gutsb eſ., von Petrikau; Hr. Conradi, Stadzeickter, 
und Hr. Carl, Kauft, beide Lon Herenſtadt; RR Bredſchueider, Kaum: , von Koͤnigsberg. Im 
weißen Adler! die Herken Loge und Tombowskl, iegicrungs, Sceretgire, beide von Poſen. In den 


drei Linden: Hr. Kkytow, Kaufſm, aus Rußland. Im goldenen Löwen auf dem, Schwetdn. Anger: 


= wehen zu Re, 8 der Scchleſ ſchen geitegiten mals. DE ig 


ben J., Verſuch einer auf Throrie und Erfahrung 1 8 praktiſchen Sinmeifung ln = 


*. Liewald, Krlegsrath, von Danzig, Im Angerkkeiſcham: Hr Heidrich, Kaufm., on Landeshut, 


7 
Getreide» Preis in Courant. Breslau, den 10, July 1819. 

„„ — 2 RE 13 Sgl. 8 D'. NT, 6 Sgl. D. 
gen 2 Athlr. 4 gl. 3 D* — 1 Neblr. 29 Sgl. 11 D'. — 1 Kehlr. 25 59h 8 O'. 
Serſte 1 Rrhlr. 14 Sgl. 3 D'. — 1 Ktslr. 13 Sgl. 6 D'. N 1 Kthlr. 12 Sgl. 10 D. 
‚Safer 1 Rdn, 10 Sgl. 3 O5 — * Kehlr. 8 Sgt. * — — 1 Kthlr. 6 Sgl. 3 D'. 


3 Or. Hübner, egſſtrator, und Hr. Heidrich, Rendant, beide ven Trebnitz, No. 5 


* 


1 weitzen 2 Nthlr. 21 Sgl. 5 


irrer 
— 


(Bitte an Wohlthätige.) Am sten dieſes m des Nachmittage um 3 Ubr 


0 be zu Cattern Breslauſchen Kreifes 6 Haͤufer ab. Die id der Flamme war) in 


olge der großen Duͤrre, dabei fo heftig, daß beſonders bei den erſten Haͤufern an Rettung von 
ikgend Etwas BE zu denken war. Gan vorzuͤglich Aden wurden der Drefihgatenes 
türge, bei welch A der DE entſtand, und der bald daneben wohnende Organſſt und 
chullehrer Herr Fier in. g. Der Letztere, der beim Bemerken des Feuers zuerſt ſein Schreibe 


3 8428 
N 5 Are 


4. 


1 5 mit ben e A and a en die A: ee = 


en July 1819... 


— 1882 — 8 - 


zeiten wellte, berbrannke ſſch Dabei faſt tödtlich, und mußte zulegt boch das Tiſchchen im Stiche 


derſe 


— Tee 3 
I 


eslan den 


4 


22 


fenmieifter- Wohnung auf dem Sande abgewartet werden. Breslau den 9, July 1919. 
f a 5 Königl. Waller „Bau Amt. Spalding. 


((Editalcitation.) Auf den Antrag des Königl, Oberſt und Commandeur Herrg v. Schlie⸗ a 


Teymin iſt auf den 16ten d. M. Vormittags um 9 Uhr anderaumt, und wird u dec Schlen⸗ ; 
ee 


ben zu Glatz werden von Seiten des bieſigen Königlichen Ober: Landes: Gerichts von Schleſien 


alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche aus dem Zeitraum vom 1. Ja⸗ 


nuar 1817 bis ultimo December 1818 an die Kaffe des iſten Bataillons Iſten Reichenbacher 
Landwehr Regiments Nro, 22. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben 


vermeinen, bier durch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Refereudarto v. d. Kne⸗ 


febeet auf den izten September e. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liqui⸗ 


dations⸗Termine in dem bieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perſönlich oder durch einen geſetze 


lich zulaſſigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder ekanntſchaft unter den 


hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien die Juſtiz⸗Commiſſarien Kletke und Paur in Vorſchlag gebracht 


S 


werten, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzu⸗ 


geben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fig aller ihrer Anſprüche an die gedachte Kaſſe werden 45970 erklaͤrt werden Gege⸗ 
ben Breslau den 11, May 1819. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 


g (Apertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Pupillen⸗Collegii roird in 


5 Gemäßheit der H. 137. bis 142. Tit. 17, P. . des Allgemeinen Land ⸗Rechts denen etwa noch 


unbekannten Gläubigern des zu Earlsbab serſtorbenen Königlichen Land⸗Raths Breslauſchen 
Kreiſes Carl Theodor Gottfried v. Nimptſch die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft 
unter denen Erben hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre efwannigen Forderungen an 
der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anſehung der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens 
binnen Drei Monaten, in Anſehung der Aus waͤrtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzei⸗ 


—— — * ER 


„„ 


BR tend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung a 
Ä ee engen ee . 5 jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erbe 
antheils halten konnen. reslan den 4. Mah 1899 8 
BR . Ei 1 RRonigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſten. 
Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Pupillen⸗Collegi wird in Ge⸗ 
mmaäßheit des F. 137. bis 142. Tit. 17. Pars I. des Allgemeinen Landrechts denen etwa noch un: 
85 bekannten Gläubigern des zu Nimptſch verſtorbenen Paſtor Preuß die bevorſtehende Teilung 
der Verlaſſenſchaft unter denen Erben hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihrt etwanigen 
Forderungen an die Verlaſſenſchaft in Zeiten, usd zwar in Anſehung der einheimiſchen Gläubi⸗ 
ger langſtens binnen drei konaten, in Anfehung der Auswärtigen aber binnen ſechs Monaten 
anzuzeigen und geltend zu machen, wideigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Dbei⸗ 
lung ſich die — Seb jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Eibs 


antheils hal len. Breslau den 8. Juny 1819. 15 
es M . 2 a Könist, Preuß, Pupillen⸗Collegium von Schleſien. 
( Edictalektakten.) Von dem bieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gericht find auf Anſuchen 
dis Cutgkoris der miinsrennen Franz Graf v. Oppersdorffſchen Kinder, Juſtiz⸗ Commiſſtons⸗ 
Rath Wichura, alle diejenigen, ſo an den Nachlaß des verſtorbenen Franz Grafen v. Oppers⸗ 
bdorff zu Ober⸗Glogau, woruͤder der erbſchaftliche Liguidations⸗Prozeß eröffnet worden, und 
bwoelcher in liegenden Geunden, zum Theil auch ſchon der Kaufgelder⸗Maſſe für folge und in aus⸗ 
\ ſtebenden Forderpngen beſtehet, einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch 
bdergeſtalt Sſfentlich aufgefordert? daß fie binnen drei Monaten ihre Forderungen mündlich oder 
ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften derer Urkunden, worauf ſie ſich gruͤn⸗ 
eden 9 in dem angeſetzten Liquidations⸗Termine den naten Auguft 


wre Zormikta Uhr vor dem Abgeordneten des Collegii, dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 
nichts Rath Scheller II., ſich in Perſon oder durch zuläſſige Bevollmächtigte ſtellen, den 
Vetrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich angeden, die Dokumente, Drieſſchaften uc 
"- horigen Beweismittel, wolmit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen ges 
benken, unſchriſtlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum Protokoll verhandeln, und als⸗ 
dann die geſetzmäßige Auſetzung in dent abzufaſſenden Erſtigkeits Urtel, dagegen bei ißrem 
Ausbleiben und untertaſſener Anmele ung ihrer Anſprüche gezartigen ſollen, daß ſie aller ihrer 
ee Vorrechte verlaſtig erklart, und mit ihren Fordekungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläuriger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen 
wer en follen. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche kurch gefetzliche Urſachen an 
der perſönlichen Erſcheinung gebindert werden, und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Juſtiz⸗Commiſſarien, Kriminal Rath Werner, Juſtiz⸗Sommiſſions⸗ Rath 
Beer und Juſtiz⸗Commiffſarius Stöckel angewieſen, wovon ſie ſich einen wählen, 
und deufelben mut Information und Vollmacht verſeden können. Wornach ſich alſo ſämmtliche 
Glaͤubiger des vorgedachten Grafen v. Oppersderff zu achten haben. Ratibor den 23. April 1819. 
n Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſten. 
(Prosigalitaͤts⸗E l klaͤrung.) Da der Strumpfmacher Johann Samuel Schmidt, vers 


ſo wird ſolches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, mit der Warnung, Demſelben bei Strafe 
der Nichtigkeit keinen Credit zu geben. Decretum bei dem Königlichen Gerichte der Stadt 
Breslau den 28. Map 1819. ö = BE ER 
(Edictaleitation.) Mittelwalde den 1. May 1819. Nachdem über das Vermögen des 
ſich insölvendo erklärten hiefigen Kaufmanns und Beſitzers des Freiguts und der Papiermühle 
zu Lauterbach, des Johann Carl Ludwig, per decretum vom 25. Februar a. c, Concursus 
Kkeroffnet worden iſt; ſo werden hierdurch alle diejenigen, welche irgend einen rechtsguͤltigen An⸗ 
fſpruch daran zu haben vereinen, vor hieſiges Königliches Stadt ⸗ Gericht vorgeladen, vom 
Ala, Map d. J. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem aufden 23. An gu ſt 


moĩge des am 25. Maya. c. ergangenen Erkenntniſſes, für einen Verſchwender erklärt worden; 


bees Jahres Vormittags um 9 uhr anſtehenden Termino peremtorio ihre Forde⸗ 
rungen an die Ludwigſche Maſſe entweder in Perſon oder arch e, d bie e N 
der Juformation verſehenen Mandatarium, nach ihrem Betrage und der Art umßzandlich zum 
Protokoil anzumelden, die darüber vorhandenen Beweismittel vorzulegen, und als denn die gez 
ſetzmaͤgige Anfesung in dem Claſſifications⸗Erkenntuiß zu gewärtigen; wogegen fie. bei ihrem 
f Außenkleiben und unterkaſſener Anmeldung ihrer Anſpeuͤche zu erwarten haben, daß ſie mit alen 
ihren Forderungen an die Concurs⸗Maſſe werden prächurirt, und ihnen deshalb wider die übrigen 
Stäubeger ein immerwaͤbrendes Stillſchwe igen auferlegt werden wird. Uebrigens wird denjenigen 
Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perſönlichen Erſcheinen gehindert werden, 
dul denen es in hieſiger Gegend an Bekanntſchaft ſehlt, der Juſtiz⸗Commiſſarius Herr Haſſt ju 
ee 38 ſie 1 95 1 konnen. 5 8 Bete 1. 
(Ebdittaleitation. er im Jahr 1813 unter dem 7ten Schleſiſchen Landwehr⸗Infe texie⸗ 
Regiment ins Feld marſchirte, wahrend des Felezuges aber en RER 12 
dee, in ein Lazareth gebrachte, und ſeit dieſer Zeit vermißte Landwehrſolsat Anvreas Sobanja 
wird auf den Antrag feiner Ehefrau Maria gebornen Philipp zu Buchelsdorf hierdurch aufge⸗ 


ferdert, ſich binnen drei Monaten, und ſpäteſtens in dem vor dem unterzeichneten Juſtitiarte 


hieſelbſt den zıfen September 1819 angeſetzten Termine zu melden, oder zu gewaͤrtigen, daß 
derfelbe fuͤr todt erklärt, und ſeiner Ehegatein die anderweiti je Berheirathu ae 

den wird. Namslau! en zien Junp 1819. ur ee ieee e es 
SGraͤfl. v. Strachwitzſches Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Buchelsdors. Reffin 4 


5 rektſchneide⸗Muͤhle⸗ Anlage.) Der Freygutsbeſitzer Krasky in Nieder⸗Rydultau beab⸗ 
ſichtigt, auf ſeinem Grunde an dem Hierzu gehörigen Teiche eine Brettſchneide Muhle zu etabli⸗ 
ren. Wer dagegen gegründete Einwendungen machen zu können glaubt, wird hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſolche binnen acht Wochen und ſpaͤteſtens in dem am 27 ſten Auguſt o. anberaumten perem⸗ 
toriſchen Termine in loco Rydnik bei mir einzulegen, widrigens dgan ſofort der diesfaͤn ige 
Landes herrliche Conſens nachgeſucht und ertheilt werden wird, Rybnit den 27. Junp 1819. 
3 Königl. Preuß. Landra. Gr. Wenger sky 
u (Mühle: Verkauf.) In termine peremtorio den Aten September c. Vormittags 
um 11 Uhr fol die hieſige, auf 4107 Rthlr. 16 Gr. toxirte, mit vier Mahlzaͤngen verſehene, 
Stadt⸗Muͤhle an den Meiſtbistenden verkauft werten, Nomslau den 2. Marz 1819. 
N Königl, Preuß. Stadt? Gericht. Geyer. 
a (Subhaſtations⸗Avertiſſement.) Wartenberg den 29. Aprit 1819. Da ad instautiam 
ereditoris die unter ſtäbtiſcher Jurisdiction zu Wioske bei Wartenberg bel gene, der Frau 
Odriſt⸗ Lieutenant v. Oſerowsky gedornen v. Poſer zugehörige Freiſtelle nebſt übrigen Wiosker 
Grunoſtuͤcken, welche auf 3805 Rtelr. 8 Sgl. gerichtlich detax'rt worden, ſubhaſtirt werden 
ſollen, und zu dieſem Behufe Termine auf den sten July, 7ten September, und peremtoriſch 
auf den gten November e. . hieſelkſt auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumt worden; ſo 
wer den beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages ſich einzu⸗ 
finden, ihr Gebot zu Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß auf ſpaͤtere Gebote nicht wei⸗ 
ter reflectirt werden wird. 2 N Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. 
( Subhaſtations⸗Patent.) Von Seiten des Juſtiz⸗Rath von Mutius Altwaſſer Gerichte⸗ 


Amtes wird hiermit bekannt gemacht: daß das zum Nachlaß des verſtorbenen Freihaͤuslers 
Gottlieb Rothmann gehörige Freihaus No. 92. , welches auf 260 Rthlr. ortsgerichtlich abge⸗ 
Fragt worden, wegen Concurrenz minorenner Miterben, öffentlich und an den Meiſtbietenden 
vtreauft werden fol, Da nun hierzu terminus unicus et Peremtorius auf den z5fen Auguſt 
diefes Jahres anberaumt worden, ſo werden Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hierdurch eingela⸗ 
den, am gedachten Tage Nachmittags um 2 Uhr im iefigen Gerichtskretſcham zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt vet gerichtlichen Zoſchlags gewaͤrtig zu ſeyn. Signatuis 
Altwaſſer den 10. May 1819. 5 : 


. 


* 


— 


chtung,), Bei dem Dowinte Btelwiefe, Steitinyer Krei⸗ 
2 1 5 


A 


öffentlich gegen baare Zahlung in klingendem durant 
S. Plers, konteſſtonirter Auctions⸗Commiffarius. 


für Eine Familie ſehr bequemer Wagen ſteht wegen Mangel an 


Ein im beſten Zuſtande befindlicher, halb, auch ganz bebeckter, 95 en 
hr. billigen Preis von so Nihlin- Cour. zu berkaufen. Näßheres wird mitgetheilt ö 


uttervieh und Schoͤpſe, wovon die Wolle im serfioffenen Jahre mit 153 Rthlr. Ct., 5 
Markt aber nur mit 67 Rchlr. pro Gentrer bezahl: worden iſt, 1 en 


ö 8 
1 ch⸗ Bau dis, e e Kreiſes. Kaufluſtige werden isn 
L Je it erhalten. FFF 
( Stammochſe⸗Verkauf.) Ein dreijähriger Stammochſe Tproler Race, von anſehnlicher 
we fiebt 1 1 Haydaͤhnchen zum Verkauf, weil er auf den dortigen kleinen 
ſchlag Kühe zu ſtark iſt. 5 ER EEE „ 
(Windzund⸗ Verkauf.) Eis Windhund beſter Nate im 2fen Felde, der febr gut nien, 5 


iſt auf dem ODominio Hay daͤhnchen zu verkaufen. . Sa 
(Bekanntmachung.) Einem geehrtes Publikum zeige ich bierdurch aug ben r 
Preis fur den Kalk in der Kalkdrennerep bei Breslau, zurächſt Grüneiche, auf 3 thlr. 22 Sgl. 
ATaominal⸗Münze die Salztonne, 2 Bergſcheffel Babe e etzt iſt. Breslau den Flen 
Jaulp 1819. = Langhans, Aominfrator der Kalkbiehneren. 

( (Mabhagoni⸗Fourniere), fehr Wa e ud, nebſt einem 
Paar Bohlen dergl. Holz, zu haben drei F. A. bertel, in den Krönzen. 
(Anzeige.) Ganz neue ächte Brabanter Sardellen, welche ſchon ſeit einigen Jahren gänz⸗ 
lich fehlten, hat dieſer Tage einen Crans port in beſter Qualltät empfangen, und verkauft felbige 
pr. Anker und Pfundwelſe zu deut n.68 ichſt bi a 


ligen Preiſe, Breslau den 12, July 1819, 
en J. 5, Koſchel, Obfater Basse in den 3 Sehen, 
(Anzeige.) Grünberger Effig zum Einlegen der Frächte, das Quart 10 fgl., und Hol 
ländiſcher Suͤßmilch⸗Käſe, iſt ſocobhl im Ganzen als einzeln bigigſt abzulaſſen be!!! 
3 =. Carl Ferdinand Wieliſch, Oblauer Gaſſe der Neiſſer Herberge gegenüber. 


Anzeige.) Daß ich meine Elchorien⸗Caffte⸗Niederlage, welche bis jetzt auf der Nikolgt⸗ i 
Waffe in dem Hauſe, die drei Eichen genannt, gehabt habe, bon heut an daf die Junkern⸗Gaſſe 
2 : ; : ER 
Er . N 


geren e rte Ziehung auf den sten July feſtgeſetzt iſt, werden bis zurn 12. July 
korſe oſſertte Die Einfäge werden laut Man in Golde, den Jriedrichsd or zu 5 Nibkene des 


rechnet, gemacht, fo wie die Gewinne in eben der Münze 


1 Jacob Menzel, vormals Jobann David Wentzel. 


Bei dem Königl. 


2 
0 


infrnehhten eben ein folcbeg, wern bie es nicht genehinigen unten (anerkennen werd. Ger 
a ag Er Härung foll ſe lange Kraft haben, bis ich Diefelbe „ 
3 2 9 elm Hinckel. el 


ind, um gütige Abmachung ihrer Rechnungen, die Gelder aber 


an niemand anders als an uns Unterzeichnete, oder an unſern in der Handlung Hinckel et 


2 rauen und om 
he has 


© Sl bekannt zu machen, daß ich 5 
0 


N 


beſonders a atſch⸗ 


9 


billige Fuhren auf kurze und weite Reifen, ‚find zu haben bi DER 

. Salomon Hirſchel, auf der Goldenen⸗Rade⸗Gaſſe in No. 469. 
( Anerbieten.) Ein junger Menſch, der im Schreiben und Rechnen geübt ift, wird zur 
Erlernung der Landwirthſchaft ohnweit Breslau verlangt. Wo? ſagt der Agent Büttner, 
Kapferſchmidt⸗Gaſſe in den 7 Sternen, Be EEE . 

(ecehrling wird geſucht.) Ein Knabe von guter Erliehung, mit ken noͤthigen Schulfennfe 
niſſen werfehrn, der Luſt zur Canditerey hat, kann bald als Lehrling eintreten, und die näbere 
Bedingungen bei Unterzeichnetem erfahren. Breslau den 7. July 1819. b 

N . f Wuühelm Trewendt, Canditor, dem Theater gegenuͤber. 


ien ſogleich finden, 


Nothſirben den 10. July 18199 


g a: 1808 RE 


8 Geluch eines Apothekers ech ings ) Der Apotheker Erker wönſcht einen lden „mit 
Dan ngen en verſehenen, jungen Menſchen bald in die kehre zu erhaltes. Die 
Bedingungen ſind bei ihm iu erfahren. Landeshut, den 2ten Julp 1819. 5 ENTE 
( Mirehfchaftg: Lehrling wird'gefücht.) Ein junger Meuſch, der willens iſt die band wirth⸗ 
ſchaft zu erlernen, r Geht, kan gegen billige uns fein en 
in fogleich finden. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Seilernteiſter Herrn Kliem auf 
JJ ee 
es (Viederbolte Bitte um Schonung der Anlagen in Og wis.) Seit 
Auer bat man ſogar zwei. feineune, Bänke auf der Schwesenſchanze 1 22 Weiſe 
mei gemacht. ee 1 8 
en lytiosber ung.) Im Monat December v. J. find.2 Kiſten ſign. K h M. mie Fuhrgelegen⸗ 
heit anhero gekommen, und noch nicht abgeholt worden. Der wahre Eigenthünter melde ſich 
in Breslau beim 0 Guͤterbeſtaͤtiger Kur w itz, Reuſche Gaſſe No. 463. | 
(Geſtoblnes Pferd.) 95 der Nacht vom Sten zum pten d. M. iſt dem Wiadmüller zu 
Rothſikben eine ſchwarze noſährige Stute, etwa 4 Fuß 3 Zoll groß, und mit einer kleinen Blaͤſſe 
gezeichnet, aus dem Stalle geſtohlen worden. Indem dies hierdurch zu Jedermanns Wiſſen 
Öffentlich. bekannt gemacht wird, werden alle Ortsbehörden ergebenft exſucht, fags er Dieb ſich 


irgendwo betreten kaſſen ſollte, denſerden fofort zu arretiren und ihm das geſtohlne Pferd abzu⸗ 
nehmen, mir aber oder den Ortsgerichten zu Rothſirben geneiateſt Anzeige machen zu wollen. 


Der Müller Gottfried Wan dell. 


(Verlorner Huͤhnerhund.) Ein braun fleckiger und getiegerter Hübnerhund, männlichen | 


nommen, oder bei wem er fich eingefunsen hat, wird recht ſehr gebeten, davon Anzeig 


Pieslau den 10 3 


Engro 
Michaeli zu beziehen, die zweite Ebage, beſtehend aus 2 Stuben, Alkove, 2 Bodenkammern | 


Geſchlechts, von ſtarkem Körperbau und kurzer Rukhe, iſt vorigen Donnerſtag, den sten diefes, 
abhanden gekommen und wabrſcheinlich einer Huͤndin nachgelaufen. Wer denſelben an = ges | 
e auf der 
uch wird 


J 
| 


Junkerngaſſe in No. 600 zu machen und dafür r Friedrichs? or Douteur zu erw, 


Dies demjenigen augefihert „welcher zu deſſen Wiedererlangung fichern Na 


1 Jeuerungs ⸗Werkſtellen zu vermiethen.) In der goldenen Krone am Ringe ſind einige 
große ewölbe, fuͤr Feuer Arbeiter vielerlei Acten paſſend, ſogleich zu vermiethen, desgleichen 
einige Verkauf⸗Gewolbe, und Gewoͤlbe im Hofe, ferner ein Locale nebſt Schreibſtube für den 

8 Handel, — Keller, ein Hausladen, nebſt einigen Wohnungen mit und ohne Meubles. 


are 


(Zu vermiethen.) Auf der äußern Oblauer Gaffe in No. 1109, iſt zu vermiethen, und zu | 


1 


und Keller 


u; (Wohnung in vermigthen.) In No, 23, auf der Herrengaſſe iſt die dritte Etage, bestehend 


l 


= aus 5 Stuben nebſt Zubehör, kommende Michaeli zu vermieden. Das Nähere hieruͤber bei 
m Eigenthümer in No. 4. auf dem Markte. ! N 


> (Wohnung zu vermiethen.) Veraͤnderungshalber iſt in No. 270. auf der Odergaſſe die 
groeite Etage an eine feine Famitie zu bermiethen und auf Michaelis d. J. zu beziehen. Das 
Noͤhere iſt beim Eigenthuͤmer in der erſten Etage zu erfahren. g ; | 


Du beruieihen) iſt eine Stube und Stubenkammer nebſt Kabinet, einem Saal, 2 Neben⸗ 


finben und Kabinet, einer gewölbten Küche, 3 Remiſen, einem Garten und einem Keller, welches 
Mieten auch einzeln zu haben find, auf der kleinen Groſchengaſſe im weißen Roß No. 1018. 
JJ D Beilage? 


5 une 


alage zn Ne. gn der Scleffisen Ntnitegeten Bettinge 7 
ne en TE | 


= Hint agung.) Auf den Grund des Berechnungsweſens, der Sammlung für die damals 5 
I e Familie, Tat Neben e und Eirculalr d. d. 21. Januar 1817 


1 ich! daß die Summe laut Schluß vom heutigen Dato 67 Rthlr. 3 D'. Rom, Me. ber 
e e m diverſen Raten en Qnittung ausgezahlt worden ſey. Indem ich hiemkt 
im Namen der damals unglücklichen Familie, den edlen Menfchenfreunden, die fo kräftig die 
wirkliche Armuth unterſtüßzten, den innigſten Dank zolle, bemerke ich noch, daß durch Vermit⸗ 
telung mehrerer Menſchenfreunde, feine Exiſtence durch Anſtellung geſichert iſt. Groß⸗Streh⸗ 5 
Az den 8. July 189. 8 J. M. Richter, Apotheker. 
(Offener Arreſt.) Da Über das Vermögen des hieſigen Zuchkaufmanns Alexander Mich a⸗ 
lowskl, wegen deſſen Unzulänglichkeit zu Befriedigung feiner Gläubiger, unterm ar. Jun e. 


der Concurs eröffnet worden iſt? fo werden alle dieſenigen, welche von dem gedachten Cxidario 


oder deſſen Handlung etwas an Gelde, Waaren, Sachen oder Briefſchaften hinter fich, oder 
an denfelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch angewieſen, weder an den obge⸗ 
nannten Gemeinſchuldner, noch an irgend einen Andern, das Mindeſte zu verabfolgen oder auge f 
zuzahlen, vielmehr ſolches laͤngſtens binnen 4 Wochen, vom raten July c. an gerechnet, mit 
Vorbehalt ihres daran habenden Rechts, in das hiefige Stadtgerichts⸗ Depoſitum abialiefern, 
oder zu gewärtigen, daß das verbotwidrig Erfradirte oder Gezahlte zum Beſten der ze. Micha⸗ 
lowskiſchen Coneurs⸗Maſſe anderweitig beigetrieben werden, die gänzliche Verſchweigung ſol⸗ 
cher Gelder oder Sachen hingegen den unausbleiblichen Verluſt des daran habenden Unterpfan⸗ 
des- oder andern Rechts ener »Deeretum Breslau den 22, Jung 18199 


Zum Kömgl. Stast⸗Gericht verordnete Director und Juſtiz⸗Näthe. 


es 
(Edictaleitation.) Auf dem Vanergute des Johann Willbaner sub No, T. zu Babitz, Leoh⸗ 
ſchuͤtzer Krerſes, haften für die Pfarrkirche zu Leisnitz ex instrumento de dato ag. et confir= 
mato 30. April 1776, 26 Nthlr. 16 Gr., und für den Bauer Jehann Neumann in Knispel 
laut Obligatorio vom 22, März et conkmato 10. July 1784, 80 Rthlr., beide Bolten ges 
\ gen 5 Procent Zinſen. Da nun dieſe Capitalien ſchon längſt zuruͤckgezahlt worden, die Inſtru⸗ 
mente darüber aber verlocen gegangen ſeyn follen; fo werden zum Behuf der Loͤſchung Alle, 
welche an die erwahnten Capitals p ſten und die daruber ausgeſtellten Schuldſcheine als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarjen, Pfants⸗ oder andere Briefs⸗Innhaber irgend einigen Anſpruch Haben 
möchten, bier urch öffentlich aufgefordert, ſich mit ihren diesfaͤlligen Praͤtenſionen binnen dreß 
M naten, ſpäteſtens aber in termin den zoten October a, e in der hieſigen Gerichts⸗Kanzeley 
entweder perſönlich, oder durch Mandatarien, wozu ibnen die Gerichts⸗Aſſiſtenten Herren Mader 
und Kloſe za Looſchuͤtz vorgeſchlagen wernen, zu melden und die noͤtbigen Beſcheinigungs⸗Mittel 
beizubringen; widrigen faus haben dieſelben zu erwarten, daß ſie mit ihren Anſprüchen für im⸗ 
mer präclu irt, die Schul briefe amorkiſires, und die Schuldpoſten werden geloͤſcht werden, 
Groͤpnig, bei Leobſchuͤtz, den zo. J ny 189... 5 
KRRRoͤhi kiches Gerichts Amt allhler. Mosler, Juſtitiarius. ö 
? (Sub haſtation und E iesölsitation.): Woblau den sten July 1819. Auf And ringen eines 
Real Gläusigers ſall das der verſtorbenen Frau Hauptmann v. Ehlum zugehörige, hieſelbſt 
auf der evangeliſchen Kürchgaſſe ond No 76. verzeichnete, brauperechtigte Haus und Zubeber 
an Acker und Wieſe, ſo zuſammen auf 1183 Rtblr. 10 Sgl. gerichtlich abgeſchätzt worden, m 
den angeſezten Bietungs Dernnnen den roten Auguſt, den izten September und peremrorie 
den as ken Oetober ae oͤffenelich an den Meiſtbietenden verkau 't werden. Kaufluſtige, Beſſg⸗ 
"am Zaylungsfähige. beliebeſteſich daher in den gedachten Terminen Vormittags um 10 Uhr hier 
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auf dem Nach bauſe einzufinben und ihre Gebote abzugeben, inden auf eln nach dem letzten Ter⸗ 
ar auge Gebot m geachtet weden wird. — ae e = 1 155 


be 
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bot abzugeben und zu ger | 
übehör an dem letztgenann⸗ 


beiter 


bei den Dorfgerichten 
ö an 725 "Das Für: Bl 
(Suͤbhaſtation. 
zefp, Kretſcham, au 
19. September, 15 
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18⸗Verkauf.) Da ich geſonnen bin, mein Gut Hulm und Appertinenz Plat ſchkau 


Ort en alaſſen. Hulm den sten July 1819. VDeeinich Rup echt. 
ae 8 ie Ein in hieſiger Oder⸗Vorſtadt gelegener Gefellſchafts⸗Garten, bes 
ſttehend in einer Somme wohnung 2 Stegelbahnen, einem Billard, zien eien Brunazg en 
SER Ru en zum Coffee, Bier rc. Schank ‚gehörigen Utenſilien, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 


0 Kauflust kennen taglich den Garten in Augenſchein nehmen, und zich dieſerhalb bei mir mel⸗ 


ESTER. EEE * : 

„ fcnchecheererey⸗ Verkauf.) Zu Bolkenhayn in Schleſien iſt eine Tuchſcheererey, auf 
5 Gelen d aden e Werhiug, weiß einem dazu gehörigen großen Garten, 3 Stück Acker 
110 6 Scheffeln jaͤhrliche Aus faat⸗ um billigen Preis zu verkaufen. Das Naͤhere iſt zu erfragen 
1 1 2 7 in * 7 


8 = (Anzeige.) Es find in der Stadt auf gelegenen Straßen Haͤuſer gegen Landgüter zu ver⸗ 


N fellten Befißer von Landgütern ſich Veränderungshalder in die Stadt münſchen, und 
ut Tease angel neden, e ht Ahnen in Haus wales ich aufgo,coo hir, ui n 
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E s fh RER perinterefiit, zu Di = 
anderes welches A de Neck en den is A, 5 


be ge erfahren, 
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monde prime 


allen Regalien 0 . f 
8 3,600 Riblr, weith, mit 30/600 Akbkr 
e enge be 2 dsh bre e 


20, oo 


( Kaufgeſuch⸗) 1 


f Leberecht Dopfer er Comp. 
re, Reifergaſſe im goldenen Frieden 


halb an 


andere billige Fuhren auf kurze und 


One \ fegen 5 
wir Jedem auf Verlangen grati ertßeiken. 
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Lager in dem hintern Seitengebäude rechts des Hauses sub No. 610, auf ber Junker: Straßſe 
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n Jug ad uni A Lachmann Goldfiüäder, 
Ss (Stall⸗ as Auf der Weidengaſſe in No, 1080, iſt ein Stall für 2 Pferde nebſt 
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ſo wiederhole ich nochmals, daß ich für denſelben nichts mehr bezahlen werde, -2 reslau den . 
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it bei ans Wuchhandlung in Bislan bürch die NM. ©. 
Lehrbuch der Kochkunst, oder neu ſtes 8 eee Perl Kochbuch Für junge Köche 
And für Frauen und Säulen des aubiloeten Standes, von N Sonate. e 3 
Preuß, Kuͤchenmeiſter. ıfler Theil. * . 1 Nil, ks far, Cour. 

b bekannte Herr Verfaſſen "age in der Bor F 


ie der junge Koch der 6 
vermiſſe, was in ſein Fach ſchlaͤgt 
weil auch das Ordnen der 


ert Gebunden ER ET RER EENT FETTE 3 
igfoltig und veichhaltig, wie die Genuͤſſe, welche der Sommer gewährt! Eine Falle des 
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In Breslau in der W. G. Kornſchen Buchhandlung iſt nachſtehendes Buch fuͤr den belgeſetz⸗ 
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